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Anfrage 

der Abg. Meisinger, Aumayr, Mag. Haup~ Mag. Praxmarer 

an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie 

betreffend Wasservlirtschaftsverband Unteres Rodltal 

Pressemeldungen 1st zu entnehmen, daß wegen der bevorstehenden Streichung 

der Bundeszuschüsse für den Wasserwirtschaftsfonds die Finanzierung für 

rund 70 Siedlungswasserbau-Projekte ungedeckt ist. 

Der Abwasserverband "Unteres Rodltal" (Ableitung von Ottensheim nach 

Linz-Asten) hat schon beträchtliche Vorleistungen erbracht, die damit 

verbundene Förderung durch den Wasserwirtschafts fonds wurde aber bisher 

noch immer nicht schriftlich bestätigt. 

Daher richten die unterzeichneten Abgeordneten an die Frau Bundesministerin 

für Umwelt, Jugend und Familie in diesem Zusammenhang die nachstehende 

Anfrage 

1. Wann kann der Abwasserverband "Unteres Rod I tal" endlich mit der gültigen 

schriftlichen Bestätigung der Zuschüsse aus dem Wasserwirtschafts fonds 

rechnen? 

2. Mit welcher Höhe sind die Gesamtbaukosten für dieses Projekt veranschlagt? 

3. Mit welcher Zuschußhöhe wäre aufgrund der derzeit geltenden Richtlinien 

für dieses Projekt zu rechnen ? 

4. Wie sieht der Finanzierungsplan bei einer angenommenen Bauzeit von zwei 

Jahren aus ? 

5. Wann werden Sie dem Abwasserverband "Unteres Rod I tal" die an sich bereits 

zugesagten Förderungsmittel auszahlen ? 
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